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Durch eigene Schult 
Oden Autoinobil überfah- 
r e n. Jn Liidenfcheid i. W. versuchte 
ein angetrunlener Jtaliener in ein in 
Fahrt befindliches Autornobil des Fa- 
britanten Sigge hineinzuspringen Er 
kam zu Fall, wurde überfahren und 
lebensgefährlich verletzt. 

Der Trauring an der 
E g g e. Vor acht Jahren verlor die 
Frau des hufners husknann in Göt- 
terup, Provinz Schlestvig ihren Trau- 
ring. Vor Kurzem wurde der Ring 
von ihrem Ehemanne beim Eggen 
eines Aaerstiicis wiedergefunden. Er 
faß an einer Zinie der Egge. Wie der 
Ring dahingeiommen war, ionnte 
nicht festgestellt werden« 

Gemeiner Racheatt. We- 
gen einer ungünstigen Zeugenaussage 
iiberfiel ein Maurer von·Birkenhördt, 
Rheinpfalz, einen Tagelöhner im nahen 
Wald, fesselte ihn mit Stricken, steckte 
ihm einen Knebel in den Mund und 
hing ihn schließlich an einem Baum 
auf. Dort blieb der ilngliidliche fünf 
Stunden lang im ftriimenden Regen 
unter entsetzlichen Qualen hängen, bis 
Waldarheiter sein Stöhnen vernahmen 
und ihn befreiten. 

Granate als Leuchter. 
Eine Bauernfamilie in Maxdorf, 
Bayern, benuyte eine auf dem Felde 
gefundene Granate als Kerzenftiinder. 
Glieder der Familie beteten gerade den 
Roseniranz, als auf einmal eine furcht- 
bare Explosion erfolgte. Die Kerze 
war bis auf den Grund hinunterge- 
brannt und hatte die Granate, die für 
ungeladen gehalten worden war, ent: 

zündet. Fünf von der Familie wurden 
durch die Sprenaftiicie auf den Tri- 
verletzt. 
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Seltener Unfall. Der 
beim Zuchthaus Plassenburg, Bayern, 
als Stcherheitsarrffeher angestellte Jo- 
hann Krops von Oberweißenbach wollte 
in der Anstaltotiiche einen Schrant öff- 
nen, wobei er ein feststehendes Küchen- 
messer in der Hand hatte. Das Schloß 
war schwer zu öffnen und so zog Krebs 
mit aller Gewalt an dem Schlussel und 
riß denselben heraus. Hierbei stieß er 

sich das Messer so unglücklich und tici 
in die Herzgeaend, das-i nach einer hais 
ben Stunde der Tod eintrat. 

Raffinirtes Gauner- 
st it ct ch e n. Jn Bamberg, Bayern, 
erhielt eine Sasuliwaarenbandluna den 
telephonischen Auftrag zu einer anne- 
sehenen, in Trauer versetztcn Familie. 
eine ganze Anzahl Stiefel zur Auswahl 
zu schicken. Für 300 Mart Schuhmac- 
ren wurden infolgedessen areeiieiert 
und von den Dienstboten abgenommen 
Bald daraus latn ein unbekannter 
Mann, der ertliirie, es liege ein Ver- 
sehen des Geschäfteg vor, entschuldigte 
sich und nahm sämmtliche Stiefel mit 
fort. 

Feuchter Zwischenfall. 
Graf Lasle Szechenyi und Gemah- 
lin, geb. Gladys Vanderbilt, hatten am 

Ostersonntag ein etwas unangenehmeg 
Abenteuer, das aber glücklicherweise 
ohne ernste Folgen abgelaufen ist. Bei 
einer Kahnfahrt aus dem Laborcza- 
Flusse schlug ihr Boot um. beide stürz- 
ten in’s Wasser und mußten nach dem 
nahen Ufer schwimmen. Ein in der? 
Nähe der Unsallstelle wohnender Be- 
lannter versah die Durchnäßten mit 
trockener Kleidung. Weder der Gras 
noch die Gräsin spürten im Uebrigen 
nachtheilige Folgen von dem »Brot- 
schensall,« der ihnen im Gegentheil vie- 
len Spaß zu machen schien. 

Falscher Großfiirst in- 
F «u r st e n l o g e. Unmittelbar vor 
einer lürzlichen Vorstellung »Die Ge- 
schwister« im hoftheater in Wiesbaden, 
hessensNassau, erschien der königliche 
Kammermustter Alfred L. im Frau in 
der kleineren Fürstenloge, wo er Platz 
nahm. Dem erstaunten Logenschlieszer 
gab er sich als der Großsiirst Alexan- 
drowitsch von Russland aus, der inkog- 
nito in der Bädersiadt weile, und for- 
derte den Schließer aus, sofort dem 

ntendanten zu melden, daß er ihn zu 
teh bitten lasse. Auf Veranlassung des 

Jntendanten wurde L» der an Größen- 
wahn leidet, zunächst nach seiner Woh- 
nung und später nach dem siiidtiseben 
Krankenhause gebracht. L. ist seit 
etwa sechs Jahren erster Geiger im lö- 
niglichen Theaterorehester und machte 
zu Anfang dieses Jahres eine schwere 
Krankheit durch. 
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o ff i z i e r. Der Direttor eines west- 
siilischen Ghmnasiums, der einem Lie- 
besmahl der Reserveofsiziere in Uni- 
sorm heigervohnt hatte, wurde Abend- 
in Bielefeld in einer sehr belebten 
Straße fiir einen Kollegen des Haupt- 
mann von Köpenirt gehalten. Der Di- 
rettor, dessen unt-oberste Mütze aufge- 
fallen war, spazirte vor einem Ge- 
-fchöftghause, in dem seine Frau Ein- 
tiiufe machte. Als mehrfach höhnilche 
Bemerkungen laut wurden und der 
Menschenkraftan größere Dimensionen 
annahm, fah sich die Polizei genöthigt, 
einzugreifen Ein Kriminalbeamter 
bat den Offizier, ihm zur Wache zu 
folgen. vor der sich dann viele hundert 
Menschen ansammeltem Erst nachdem 
die Personalien festgestellt waren und 
ein Polizeibeamte an die Menge die 
Mittheilung gerichtet hatte, daß es frei-. 
um einen wirklichen Offizier handle, 
zerstreute sieh die Menschenmengr. Tser 
Offizier wurde durch einen anderen 

« Ausgang der Wache entlassen. 

lf 

Gefährlicher Ranbmiird 
der endlich eingefangen. 
Der Näuberhauptrnann Antonio Pau- 
lino der feit Monaten das» öftliche 
Portugal terrorisirt und viele Grau- 
samkeiten begangen hat wurde in der 
Nähe von Vernin an der Grenze diefer 
Tage gefangen genommen. Ein Mit- 
glied feiner Bande hatte ihn verrathen. 
Der Verräther, der fiir feinen Verrath 
die Summe von etwa 82500 erhielt, 
führte eine Kompagnie Soldaten nach 
der befestigten Hütte des Räubers in 
den Bergen. Paulino vertheidigte sich 
tapfer und hierroundete drei Soldaten. 
Als die Tbiire der Hütte eingebrochen 
wurde, versuchte Panlino sich eine Ku- 
gel in den Kopf zu schießen. aber der 
Redrirer war leer. Nach einein heftigen 
Hansoemenpe wurde der Räuber mit 
Stricrn gebunden und äffe- Gefängnis-, 
geschafft Paulino hat viele Morde 
nnd Räubereien auf ten: Gewissen und 
hat manches Pächterhaus niederge- 
brannt. Vor Kurzem drang er in ein 
einfatn arlegenei Packnrhaus ein« 
zwang ten Pächter ins-; Zessen Frau 
und Tochter-, iiir seine Bande ein Essen 
zu lachen, nnd erschcß sit-san eigen- 
höndig die nnglüeilichen Leute. 

»steigt-List wahnsinn- 
Ein junger polnischer Arbeiter in 
Schlendotf, Schlestoig-holftein, verfiel 
plötzlich in religiösen Wahnsinn. Nach- 
dem er sich tagelang von der Arbeit 
serngehalten, unausgesetzt Gebete ge- 
sprochen'und seine Mitarbeiter ausge- 
fordert, seinen (latholischen) Glauben 
anzunehmen, ließ er sich endlich bestim- 
men, sich mit zur Arbeitsstätte zu be- 
geben. Hier verfiel er jedoch plötzlich 
in Tobsucht und griff den Hofbesitzer 
mit einem Spaten an. Mit Mühe von 
den anderen Arbeitern iitertvältigt und 
nach Hause gebracht, drang er später 
in die Wohnung eines Arbeiters ein, 
wo er die allein anwesente Frau zu 
Boden warf und mit dem Tode be- 
drohte, falls sie nicht zu seinem Glau- 
den übertreten werde. Als es der Frau 
schließlich gelungen near. sich frei zu 
machen und zu fluchten, dexnolirte er 
die gesammte vLitLdlssnxxnageinrichtung 
Hinzueilende Männer tandigten end- 
lich den Rasen-idem iesieiten ihn niszs 
übergaben ihn der Polizeih 
sTie Selieri—!vasfer»s 
sb o m b e. Während eines lieinen 
Ihäuslichen Zwistee schlenderte turzlich 
’in Paris thust Tuval eine Sivhon 
zslasche mit Seitergiraser argen ihren 
"Gatten; allein, sie hatte ict tectit gezieit, 
das Wurfaeicticsß flog durchs Fenster 

;an die Straße und iiet in einem vor- 

;überfahrcn«s::en Llutcsnebil nieder, wo 

ies mit eine-se furchtbaren idiribengieii 
Zehen Getiiie :xplvdirte. Tie vier Jn- 
isassen des Gesabrteg trurden durch 
TGlassdlitter an Gesicht und Händen 
verletzt, allein, damit waren ihre thhe 

nicht zu Ende. Sie wurden verhaftet, 
und da zwei von ihnen Rassen waren, 
die ja besonders verdächtig sind, gelang 
es ihnen erii nach 4izftiindigem Auf- 
enthalt in der Polizeiwache, ihre Freis- 
heit wieder zu erlangen. 

Bedaueriicher Unglücks- 
sa l l. Als tiirzlich i.:: Fechisaal des 
,,Giardino," des vornelzrnsten bürger- 
lichen Klubs in Mailand, Italien, der 
Alpini-Leutnant Barbieri mit dem 
Kaufmann Ferrario eine Säbelbartie 
aus-facht, drang Barbierie Waffe 
durch die Gesichtsmagte Ferrarios und 
versetzte diesem unter dem linten Auge 
eine Wunde, die ztksar sehr tlein aus- 
sah, aber eine innere Blutung verur- 

sachte und durch den auf das Gehirn 
aus-geübten Blutdruck alsbald den Tod 
des Getrossenen herbeiführte. Sowohl 
Barbieri wie Ferrario waren gute 
Fechter und der arme Barbieri ist über 
das angerichtete Unheil untröstlich. 

Gottesleugner stört An- 
d a ch t. Jn der Wiener Michaelisi 
iirche wurde dieser Tage die Mahn- 
dacht in peinlicher Weise gestört. Ein 
Besucher rief, während tiefe Stille 
herrschte, mit lauter Stimme aus: »Es 
gibt keinen Gatti« Ueber die Unter- 
brechung des Gottesdienftes gab sich 
großes Aergerniß kund. Mehrere An- 
wesende stürzten sich auf den Gottes- 
leugner, und es entstand eine Prügelei, 
der erst durch das Eingreifen der Kir- 
chendiener ein Ende gemacht werden 
konnte. 

Unter dem eiaenen Haus 
b e g r a b e n. Ter Gurnrlsefiyer Jci 
hann Lorber in Mitteraich Provinz 
Brandenburg, wollte leän Wirth- 
schaitsgebäude unterirltekn Er grub 
die Erde aus und stürzte das Gebäude 
durch Bolzen Plötzlich stürzte das 
Gebäude ein und begrub den Besitzer 
und einen Mauren Beiden wurde der 
Schädel zertrümmert Tie Leiche deg 
Maurers lag derart im Trümmerhau- 
fen, daß sie herausgesägt werden mußte. 

Jrn Gletschereis begra- 
b e n. Auf dem Monte RosmGletsi 
scher, Schweiz, fand jüngst eine Gesell- ; 
schalt von Gletscherfiihrern in einer 
Eisspalte eine Leiche, die aus dem Eise 
ehauen und zu Thal gebracht wurde. hie Leiche wurde später als diejenige 

des Führers Naghi identifizirt. der im 
Sommer 1887 in eine Spalte gestürzt 
war, als er Tonrisien über den Glei- 
scher führte. Die Leiche war gut er- 

halten. 
Gefährliches Versuchs- 

o b j e t t. Der Pariser Arzt Dr. 
Query wurde in seiner Welmnng von 
einem seinen Experimenten dienenden 
Affen gebissen. Der Biß verursachte 
eine starke Blutung, da die Schlagader 

getroffen wurde. Dank dem schnellen 
ingreifen einiger Kollegen konnte Dr. 

ciuery gerettet werden. 
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Vorn Bliz erschlagen. 
Kürzlich wurden obert harrison von 

Duntington, W. Ba» und sein sechs 
Jahre alter Sohn vom Blih erschlagen. 
Als Frau Darrtson von der Kirche 
heimkehrte, sand sie ihren Mann und 
thr Kind als Leichen vor. 

Schildbürgerstückchen. 
Eine Ordinanz, die vor dem Austre- 
rathe von South Orange, N. J., 
schwebt, untersagt —— um den gesunden 
Schlaf der Bürger zu gewährleisten— 
Hundegebell und den Hahnenschrei von 
10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens! 
Die samose Ordinanz verbietet das 
Halten von ,,anstößigem« Lsielszcug bei 
Strafe von 85 für jedes Vergehen. 

Beutelratten in Wein- 
b e r g e n. Ungeheure Berwiistungen 
richten seit einiger Zeit in den Wein- 
bergen auf dem Ben Lomond Mouw 
tain in Kalisornien die Beutelrajten 
an, welche zu Hunderten austreten, die 
jungen Knospen der Weinstöde absreL 
sen und die ganze dick-jährige Ernte 
gefährden. Jhr Ueberhnndnehmen er- 

llärt man sich durch die Vertilgung Irr 
Klapperschlangem welche in der Gegend 
mit großem Eifer betrieben morden ist. 

Will nur Bibel zurück- 
b a b e n. Frau Anna Pearson, deren 
Haus am Hauser See, Mont» liirzlich 
bei dem Durchbruch des Dammes fort- 
geschwemmt wurde, bat eine Beloh- 
nung für das Zurückbringen einer im 
Jahre 1703 gedruckten Bibel ausgesetzt, 
die ein schwedischer König ihren Vor-s 
fahren in Schweden geschenkt hatte, 
und die sich seit mehr als 200 Jahren 
in der Familie oon Generation zu Ge- 
neration fortgeerbt hat. 

Kann seinen eigenen 
Sarg besichtige.n. Zwei 
Sioux-Arieger bestellten in Prefho, S. 
D» einen Sarg für einen Jndianer, 
welcher sich noch am Leben befindet. 
Der Sarg war fiir einen 77 Jahre 
alten Jndianer der RosebudiReservm 
tion bestimmt. oon welchem seine 
Stammesgenoisen annahmen, daß er 

bald sterben triirde, und so lann die- 
ser Mann seinen eigenen Sarg besich- 
tigen. 

Boreiliger Jäger. Jrn 
Edentvaldgehdlz nabe New York 
glaubte ein Jäger einige Vögel zu 
sehen. Er schoß darauf und jagte einer 
Frau Sassen mehrere Schrorlörner in 
die Brust. Sie hatte Blumen gesuctzt 
und der Schmuck aus ibrem Hut in 
Verbindung mit ihren Bewegungen 
veranlaßten den Jäger zu dein Glau- 
ben, daß mehrere Vögel dort herum- 
biipsten. Tie Verletzungen der Frau 
Sassen sind nicht tödtlich Der Jäger 
ist unbetannt. 

Vom umgewebten Echoru 
stein erschlagen. Wahre-txt- 
Schultinder neulich in Bufialo, Lit. Y» 
im Hosraum einer Vollsschule tpE(·«-«.s., 
warf ein plötzlicher Windstoß einen 

hoben Schornstein auf einein benac) 
barten Gebäude um, und der Miahrigsc 
Wm. Pinzel wurde durch die berats- 
sallenden Backsteinmassen erschlagen 

Pugl) Doghertr,, 16 Jahre alt, erlitt 
e nen Schädelbruch und Leroy Hodaee, 
14 Jahre alt, trug innere Verletzun- 
gen davon. Mehrere andere Kinder 
wurden leicht verletzt. 

Von seinem Vunocyen 
g e r e t t e t· Als der junge Ron Ro- 
berts von Redland5, Kal» nnd ein 

Freund irn San Timoteo Canyon fra- 
zieren gingen, fuhr eine Klar-per 
schlange nach dern Beine desselben, un: 

ihn zu beißen. Jrn selben Moment 
packte der tleine Hund des Knaben die- 
Schlange, wurde aber von ihr gebissen, 
und troh aller sofort angewendeter 
Mittel starb das Thierchen. Es wurde 
im Garten der Familie Robert-, mit 
Blumen bedeckt, begraben. Die 
Schlange war vier Fuß lang. 

Muthige Lehrerin. Fel. 
Florence Archibold von Liberty, Wis» 

machte kürzlich eine Schlangenfarnilie 
von 13 bösartigen Revtilen die in dein 

ISchuthaus ihre Wohnung aufschlagen 
wollten, unschädlich. Eine alte gefähr- 
-liche ,,Pine Snate,« die wahrscheinlich 
Unter dern Schulhaus genistet hatte, 
brachte ihre Brut von zwölf jungen 
Schlangen durch die ossene Thür, und 
bei diesem schrecklichen Anblick entstand 
eine Panit unter den 85 tleinen Kna- 
ben und Mädchen in der Schule. 
Einige der größeren Knaben sprangen 
durchs Fenster und in der Angst flüch- 
teten sich die übrigen auf Tische und 
Bänke. Fri. Archibold ergriff jedoch 
muthig ein Schiireisen, und mit einigen 
wohlgezielten Streichen itreckte sie die 
böse Schlangenbrut nieder. 

Ende des siebenjähri- 
g e n K r i e g e s. Dieser Tage wurde 
der sogenannte siebenjährige Krieg 
zwischen den städtischen Behörden in 
Cleveland, O» und der dortigen Stra- 
ßenbahngesellschaft beigelegt und zu 
Ehren dieses Ereignisseg ließ Präsident 
Du Pont, welcher an der Spitze der 
neu organisirten Cleveland Railway 
Co. steht, während des festlichen Tages l 
von den Passagieren tein kkahrgeld er- 

heben und dieser hübsche Gebrauch soll ! 
auch in künftigen Jahren an dem Jah 
restage des Ereignisseg festgehalten s werden. Tie Straßenlahngesetischift 
hat sich mit einein Fahraelde von drei 
Cents einverstanden erklärt, nachdem 
der Stadt-satt) eine gewisse Garantie 
fiir ihre itlttien übernommen. Ter 
neue Fahrpreis trat sofort in Kraft. 
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Dynanriteriche am Wert. 
Die im Bau begriffene Brücke aus 
Stahl über den Taunton Nimr, welche 

ll Nimr, Mass» mit Somerset ver- 
inden soll und s750,000 tosten wird, 

wurde vor Kurzem durch eine mhste- 
risse Dynamitexpiosion in höhe ron 

U5,000 beschädigt. Eine angestellte 
Untersuchung ergab, daß zu der Un- 
that mindestens 50 Psund Dynamit 
verwendet wurden, die an den Fuß des 

Fall River am nächsten stehenden Pfei- 
ers elegt und durch einen langen Zündsgaden zur Explosion gebracht 

wurden. Um das Dynamit nach jener 
Stelle zu schaffen, müssen die Atten- 
tisiter sich eines Kahnes bedient haben- 
Dies ist wahrscheinlich zu einer Zeit 
geschehen, als dichter Regen fiel, so daß 
sie nicht temertt wurden. Tie Explo- 
sion war so start, daß der ganze nörd- 
liche Stadttheil dadurch wie bei einem 
Erdbeben erschüttert und die Fenster- 
scheiben aller dort gelegenen Häuser 
eingedriictt wurden. Die Kontrats 
toren des-· Brückenbaus beschäftigen 
nichtunionistische Arbeiter. Schon drei 
Mal vorher ist den Kontraktoren in 
ähnlicher Weise bei Brückenbauten be- 
trächtlicher Schaden zugesiigt worden, 
nämlich an Brücken in Baltimore, 
Philadetnhia und im Bronx Baronng 
N. Y. 

Die »Trockenen« müs- 
sen in die Tasche grei- 
s e n. an Herbst soll in Mitchell, S. 
D» ein großer Kornpalast gebaut wer- 
den. Zu diesem Zwecke hatten die 
Wirthe der Stadt 82000 versprochen. 
Nachdem die Stadt aber in der letzten 
Wahl Prohibition erhalten hatte, muß- 
ten die Wirthe ihre Osserte natürlich 
zurücknehmen. Da wurden denn über- 
all Stimmen laut, daß die Resoriner, 
welche siir den »Deckel« verantwortlich 
sind und zu welchen auch zahlreiche Ge- 
schäftsleute zählen, diese 82000 aus- 
bringen sollten. Dies- Verlangen wurde 
schließlich so laut nnd nachdrücklich 
daß die Herren gute Miene zum bösen 
Spiele machen mußten. Jhrer 50 ha- 
ben verkriechen, die fehlenden 82000 
zu geben« 

Salbe explodirtr. Ter 
Leihstalllsesitzer Thomas tsarroll Den 

Finlahsrn, Minn» bereitete neulich 
eine Pferde-sale bestehend ausz- 

Schmal2, Ecbwefel und Schießpulrer. 
llrn die ZEILJsse lesser mischen zu tön- 
nen, steltre er die sie entlJaltendeBlecb 
lanne aus Zen glühenden Ofen. Tass 
Blei schrrinlz und eine starke Explosion 
folgte. Itxsk ljeisze Schmalz uan der 
brenneme Ecijtresel flogen durch dass 
ganze F;E::r:!er. Nur isetn Umstand-L 
das-, vor Ic: einlokiirten Blechkanne ein 
großer (-«-«-«.rner Kessel stand, hatte der 
Tiscnn ek: 321 Viert-ankern das-, er nnd 
sein ein Jahr altes-« Ftind, welches e: 

ani bestes-Arme trug, ohne Verletzungen 
dann-Herrn 

Wundar it schwer ver- 
u r t b e i l t. Vlssistenz Arzt Leopold 
H. Echwerim welcher der Torlledo 
jäger Flotilke aus deren jiinqsier Faltrt 
vcn Hambwn Monds nach Magdalenc 
Bar) beigegeben war, wurde von einein 
Krieaszaericht zur Entlassung aus« der 
Markt-e verurtheilt, iricil er unterlassen 
hatte, dem ertrantten Hei,3er erster 
Klasse J. T. Rubin-san auf der »Hull,« 
weiches ihn zu sich bitten ließ, Beistand 
zu leisten und statt dessen einen Hospi: 
talslitehilfen zu ihm sandte. Robin 
sen Zit später gestorben. Das Marine 
Tennrtement hat das Urtheil bereite 
best«aT:Eat. 

Gefesselt und beraubt. 
Frau Eugen Hogenschmidt von Seba- 
lia, Lllso., Gattin eines Handlunggreis 
senden« wurde, als sie kürzlich spät 
Abends aus der Hinterthiir ihrer Woh- 
nung trat, von einem inastirten 
Manne angegriffen, der sie an Händen 
und Fußen fesselte, dann aus ibrem 
Strumvse 875 zog nnd mit dem Raube 
entnich. Es gelang der Frau, den 
Knebel zu entfernen, sich nach dem 
Telephon zu schleppen und die Polizei 
von dem Borgefallenen in Kenntniß 
zu setzen. Sie war leider nicht im 
Stande, den Raubgesellen näher zu be( 
schreiben. 

Zu vorsichtig. DerArbei 
ter Joe Perro von Washburn, Wirs» i 
hatte seit langen Jahren gespart, war i 
aber zu ängstlich, sein Geld den Bin 
len anzuvertrauen, und verbarg esJ in 
seinem Koffer-. Nun haben ihm die 
Ratten den Schatz zerfressen; 8600 in 

Papier wurden vollständig zerstört so 
sdas, sie verloren sind Perro ioolkte 
eine Reise nach seiner lanadifchen Hei 
ihmar machen und das Geld aus de: n 

Koffer holen, alr- er die niederfebla 
gende Entdeckung machte. Er ver- 
sichert, daß er in Zutunft sein Geld 
besser aufheben werde. 

Teuslischer Plan. Ein 
Versuch, den Pottsville ExpreßsZissg ! 

der Pennsylvania-Bahn zum Entglei- 
sen zu bringen und sein Aliftiirzen in 
den Schuytlill-Fluß zu verursachen, 
wurde dieser Tage dadurch vereitelt, 
daß ein Bremfer zufällig bemerkte, daß 
eine schwere Schiene auf die Geleise anf 
der Brucke gelegt und ein Bolzen anr- 
den Schienen entfernt war. Er konnte 
noch gerade rechtzeitig Warnung-sin- 
nale geben. Man glaubt, daß kürzlich- 
entlassene Arbeiter aus Rache den teuf- 
lischen Plan aushalten 

Tödtlicher Spinnen-( 
b i ß Frl. Minnie Cox von Martii - 
Ferrn,O , starb letzthin an den Fri- 
gen eines drei Tage vorher erlitten n 

Spinnenbifses. Der Kdrper des Mä . 
chens schwoll nach dem Bisse erheblck 
auf, und die Patientin erlitt schwere ( 
Schmerzen, ehe sie der Tod erlöstr. l 
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« DIPLOMAT wHiskEY p- 
JUsT RIGHT- 

ZU haben in alle-n erstklassigen Wirthschastm 
cLAsNER öc- BARZSI. 

LJ Distilling and lmpokting co. ., Kansas city, Mo. 
-l:«': DIE -- Ehr-ED- UTA — THE-H. 25222 IIIMMWTFHHJNIBJ 
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l Øin frischeo Yager von Yrühjahrsmtdizinen. 
i i 

. 

?- 
J 

CRAND ISLAND BANKING COMPANY 
chspsi ? T! (-«,!.««EU." U lIebeIfchuxI unt Frost-( Vis(-,(slxu.- «. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdkposiun 
«"s'r.01«:::-.E-.« u mai chstux in Dir qui Ru: e:.1 Um Uhu-re Tuskaka lrxjuhm sowie 

sinke-!- .«(::i such xcnlr ärchsäer such! 
I. W. Thomvson l« e L: as GABle Mis. IMMij ;:«1:. Kass. 

Die Erste National Bank 
Lhut km allgemeines Bankgeschåft. Macht FarmsAnleihem 

Kapital 8100,000; Ueberfchuß 8100,000. 
s. N. W’01lm.(-h,Monds-u C. P. lzesstlez·. Kassirez. S. D. Ist-pig, .I;«i":1-skos 

j A\bgetable PreparationforAs 
«Rc similalmß ihcFoed annHcgula 

! *mg liic Stomacte and Beweis of 

INFATN TS/C&lt Dpt N 

Promoles Dis’eslian.Cfieerfu! 
ness and Rest Conlains neillter 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Not N ah cotic. 

nmpr afüidßrXiNUELPiTCHKR 
fitmfJon. Set4& 
j41x Sensu* * 

RmkK*IU SoiU- 
stnixr <$e*nl 
Jtutrnnml 
tit Ctirit<»uU»> So(la + 

ftarrp St*d 
ClmfiMi Sugnr 
Mhättyn*** rttnvr. 

Aperfecl Remedy forConslipo- 
fiun, Sour Slomach, Diarrhoen 
Worms,(^onvulsions ,Fc verish 
ncss and Löss OF Sleep. 

Fac Sowie Signature of 

XKW YORK, 

t Oft IA 
für Säuglinge and Kinder. 

Die Sorte, Die l Immer 

Trägt die 

Unterschrift 

von 

Seit Mehr Als 

Dreissig Jahren 

TMC CCNTÄU« COMPANY. NCW YORH CITY. 

Deutsche Wirthfchaft von d 

E HUGO FI-' Ell-Z 

I 
c 
i 
E 

s, s««-k OcJUq unstet süt Jetmg 
k« z. » Hör-its Tsv Wust m Lmal»,n. 

k- hk »Hi— Mksphersu tu Vermu- Esaronm, 
Vguntkwchc But-m u V. Hekknantissöhne. 

lässt Donat-»O EIN-st- « omaha Neb- w 
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KOM- LTLIU ZSOHISMMW 
Tirg sind tue Eigenschaften die man findet in 

DickschQSOinnchier 
rexjyxs unübmn stut- Ist in lebet Beziehung und su, s..-..c’;(«,-.-I«L-"««:i Im sie-— 
ixsrmn (»I«ici:« : .!«» Tropfsng M allergrößten Beliebthut »Juki-. 

J J KLINGE « ’« '-·I.,I s I . 
Gunst Ijlans »Es-zu -!a, 

TCTEPEJVUT JUNZNUML Oliijgentur für bis-TM Theil deg Staate-Z führt Befiel 
Ungm für FOR- und Fluschenbier in gross-« oder kleinen Quantität-n für 
Ray und Fern prompt aus. 

««..,«,.»...-» » 


